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Sehr geehrte Damen und Herren,
als bei der Fraktion Grüne/EFA für den Verbraucherschutz bei Finanzprodukten verantwortlicher Abgeordneter des Europaparlaments, habe ich die aktuelle Kampagne mit großer Sorge zur Kenntnis genommen, mit der Sie Kunden für den Abschluss eines Dispo- oder Ratenkredits bei Ihrem Institut werben. Die Aktion, die die Aufnahme eines Kredits bis Ende diesen Monats mit einem Rabatt von 21% für einen einmaligen Kleiderkauf in Ihren Mode-Filialen belohnt, verschleiert den Verbraucherinnen und Verbrauchern gegenüber den tatsächlichen Wert des Kredits und ist eine Einladung zur Verschuldung:
Denn da es nicht möglich ist, das Volumen des Kleiderkaufwerts zu bestimmen, ist ein Preisvergleich für die Käuferin oder den Käufer nicht möglich. Überdies verleitet das Angebot der günstigeren Kleidung gerade finanziell schlechtergestellte Menschen, wie z.B. Jugendlichen, einen solchen Kredit aufzunehmen. In Verbindung mit der Schwierigkeit einen Preisvergleich vorzunehmen, birgt das Angebot damit eine große Gefahr, Menschen in die Verschuldung zu treiben.
Aus diesen Gründen fordere ich Sie hiermit auf, die Kampagne einzustellen und auf irreführende Aktionen dieser Art zu verzichten. Ich würde mich freuen, wenn Sie die Darstellung und Bewerbung Ihrer Angebote künftig an Transparenz und Verständlichkeit für die Verbraucherinnen und Verbraucher orientieren würden und bin der festen Überzeugung, dass von einem solchen guten Schritt auch Ihr Unternehmen profitieren wird.

Mit freundlichen Grüßen,
Sven Giegold, MdEP
C&A Bank GmbH 
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